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mousine im Bereich des Mo-
torraums plötzlich Feuer ge-
fangen. Löschen mussten 
sie nicht mehr, das war be-
reits mit  tragbaren Feuerlö-
schern geschehen. Die 
Feuerwehrleute kontrollier-
ten das Fahrzeug  noch mit 
einer Wärmebildkamera. 

einer geht...

...durchs Dorf und sieht, 
dass der Osterhase seinen 
Platz auf der historischen 
Walze bei Vollmer schon 
wieder verlassen hat. Aber 
vielleicht ist ihm einfach 
auch nur zu kalt geworden 
bei dem späten Winterwet-
ter, überlegt schmunzelnd 
EINER

Steinhagen
 Corona-impfung: hausärzte können sich vor Patientenanfragen kaum retten – aber  Praxen bestimmen nach vorgegebener Priorisierung

„Wir sind die Herren des Verfahrens“
Von Annemarie Bluhm-
Weinhold

Steinhagen (WB). Nun sind – 
endlich, mag mancher sagen 
– die Hausärzte mit in die 
Impfungen gegen Covid 19 
eingestiegen. Vom heutigen 
Donnerstag an ist auch die 
Gemeinschaftspraxis Schä-
fer-Wiese in Steinhagen mit 
im Boot. Und die Ärzte und 
ihr Team stehen dabei 
mächtig unter Druck: „Am 
Dienstag und Mittwoch war 
es eine  Katastrophe. Die Pa-
tienten rufen in Vielzahl an 
und wollen Termine ma-
chen und  legen damit hier 
alles lahm“,  sagt Dr. Arno 
Schäfer. Es nutzt auch 
nichts: „Wir sind die Herren 
des Verfahrens. Wir laden 
die Patienten nach vorgege-
bener Priorisierung ein und 
haben dabei  nur minimalen 
Spielraum“, so Schäfer mit 
der dringenden Bitte, nicht 
weiter nachzufragen und 
die seit Monaten hochbelas-
teten Praxen einfach arbei-
ten zu lassen. 

 „Unser Auftrag ist, diejeni-
gen anzusprechen, die auf-
grund ihres gesundheitli-
chen Handicaps  besonders 
zu schützen sind, die aber 
noch keinen Termin im 
Impfzentrum bekommen 
würden“, sagt Dr. Susanne 
Wiese. Das sind in erster Li-
nie Patienten mit aktiven 
Tumorerkrankungen, Lun-
generkrankungen und Nie-
reninsuffizienz. Schon vor 
Ostern haben die Ärzte  an-
gefangen aufzuschreiben, 
welche Patienten als erstes 
angesprochen werden müs-
sen. Indes ist die Nachfrage 
von allen Seiten groß – der 
Impfstoff aber knapp. 

In der Praxis Schäfer-Wie-
se sind es in dieser Woche 
erst einmal nur 24 Dosen, 
die verimpft werden. Alle 
Biontech. „Wir nehmen das 
als Testlauf“, sagt Susanne 
Wiese. Denn: „Wir sind kein 
Impfzentrum, sondern eine  
Hausarztpraxis, die eigent-
lich andere Aufgaben hat“, 
sagt Arno Schäfer zur Struk-
tur. Das Impfen ist – auch 
weil der mRNA-Impfstoff 

sehr vorsichtig zu handha-
ben und die rechtssichere 
Aufklärung der Patienten 
sehr aufwendig ist – nur 
außerhalb der normalen 
Sprechzeiten möglich.

Es muss Zeit genug für die 
Aufklärung und Bürokratie 
mit mehreren Unterschrif-
ten und entsprechend Platz 
für die hygienisch einwand-
freie Abwicklung der Imp-
fung sowie für die  15- bis 30-
minütige Nachbeobachtung 
sein. Denn immer in Sech-
ser-Blöcken müssen die Pa-
tienten einbestellt werden. 
Der Ablauf ist folgender: Der 
Impfstoff wird vom Groß-
handel aufgetaut und den 
Praxen geliefert. Die Ampul-
len müssen nach dem Auf-
tauen  rasch, innerhalb von 
120 Stunden  verimpft wer-

den, wobei besondere zeitli-
che Organisation nach dem 
Aufziehen der Spritzen – 
sechs pro Ampulle – zu be-
achten ist. „Es ist ein enor-
mer organisatorischer und 
logistischer Aufwand“, sagt 
Arno Schäfer, der ebenso 
wie seine Kollegin  in den 
Impfzentren in Gütersloh – 
„das beste der ganzen Ge-
gend“ – und Bielefeld       ge-
arbeitet hat. „Von diesen Er-
fahrungen profitieren wir“, 
so Wiese. Außerdem hat die 
Praxis Wiese-Schäfer die  
Massen-Impfaktion im  Al-
tenheim Matthias-Claudius-
Haus in Steinhagen erfolg-
reich durchgeführt. 

Für die nächste Woche hat 
die Praxis 42 Impfdosen be-
stellt. „Hoffentlich bekom-
men wir sie geliefert“, sagt 

Susanne  Wiese. In jedem 
Fall wird es wieder Biontech 
sein. Aber auch Astrazeneca 
werden sie hier wohl in Zu-
kunft verimpfen. Und da-
gegen spricht aus Sicht der 
Mediziner auch gar nichts – 
im Gegenteil: „Wir impfen   
auf hohem Niveau“, sagt sie. 
Es sei mutig, wenn die Ver-
antworten  mit neuen Daten-
lagen und Erkenntnissen 
Entscheidungen revidierten.

 „Der Impfstoff ist ja nicht 
schlecht“, so Schäfer: Durch 
Astrazeneca bestehe die Ga-
rantie, schon eine Woche 
nach der ersten Impfung 
nicht mehr intensivmedizi-
nisch erkranken zu können. 
So wichtig es sei, den Fällen 
von Hirn-Thrombosen  nach-
zugehen, so seien sie auch in 
das Verhältnis der Wirkung 

von Astrazeneca, Covid-Er-
krankungen zu verhindern, 
zu setzen. „Ich tue mir et-
was Gutes und auch der All-
gemeinheit“, sagt die Haus-
ärztin. Und: Der Impfstoff  
ist ohnehin nicht wählbar.

Nicht nur Schäfer-Wiese, 
auch weitere Steinhagener 
Hausarztpraxen sind beim 
Impfen dabei. Für Arno 
Schäfer ist ist Einbindung 
der Hausärzte in die Impf-
strategie unerlässlich – 
„weil wir unsere Patienten 
kennen und wissen, wer es 
dringend nötig hat“, so Wie-
se. Zwar können die Haus-
arztpraxen bei den aufwen-
digen Coronaimpfungen 
nicht die Raten erreichen 
wie etwa bei einer Grippe-
impfung. Wobei die Zahlen 
dennoch als ganz ordentlich 

erachtet werden, wenn 
35.000 Hausärzte mitziehen. 
Aber: „Wir haben eine Pan-
demie, und es ist wichtig, 
dass so schnell wie möglich 
geimpft wird. Dafür sind die 
Impfzentren ausgelegt“, sagt 
Arno Schäfer auch mit Blick 
auf Patienten, die „lieber zu 
ihrem ‚Doc‘ gehen“. So sehr 
er sich über das Vertrauen  
freut: „Wer schon einen Ter-
min im Impfzentrum hat, 
sollte dorthin gehen.“

Ende April, Anfang Mai 
werde es genug Impfstoff 
geben, sind sich die beiden 
Steinhagener Hausärzte si-
cher, dass dann  die Impf-
kampagne einen deutlichen 
Schub bekommt. Hinter-
grund sei das neue Bion-
tech-Werk in Marburg, das 
nun am Start ist.  

Die Spritze (nur fürs Foto) ist  die falsche, und befüllt ist sie auch nicht: Von diesem Donnerstag aber impft Hausarzt Dr. Arno Schäfer seine Patienten. Foto:  Bluhm-Weinhold

Schwerer Unfall an der ampelkreuzung in Brockhagen

Feuerwehr rettet BMW-Fahrerin 
Steinhagen-Brockhagen 
(cm).  Bei einem schweren 
Zusammenstoß zwischen 
zwei Autos  in  Brockhagen 
sind am Dienstagabend drei 
Menschen verletzt worden, 
eine Person wurde bei dem 
Unfall eingeklemmt und 
schwer verletzt. Die drei 
Löschzüge der Gemeinde 
waren im Einsatz.

Die Feuerwehr wurde um 
20.08 Uhr zur technischen 
Hilfeleistung alarmiert. Die 
drei Löschzüge Steinhagen, 
Amshausen und Brockhagen 
eilten zur Kreuzung Brock-
hagener Straße/Gütersloher 
Straße. Eine 29-Jährige be-
fuhr mit ihrem 30-jährigen 
Beifahrer (beide aus Fulda) 
die Gütersloher Straße in 
Richtung Halle. Zeitgleich 
befuhr eine 21-Jährige aus 
Steinhagen in einem VW Up 

die Brockhagener Straße in 
Richtung Steinhagen.

Wie die Fahrerin des 
BMW gegenüber den Poli-
zeibeamten äußerte, soll sie 
einen technischen Defekt 
am Wagen festgestellt ha-
ben, als sie sich der Kreu-
zung näherte. Ein Polizei-
sprecher teilte mit, dass wo-
möglich die Bremsen betrof-
fen waren. Bei rotem Am-
pellicht fuhr sie in die Kreu-
zung hinein, die Fahrerin 
des VW Up krachte in die 
Seite des BMW.

Dieser schleuderte über 
die Kreuzung, touchierte 
einen VW Touran und kam 
einige Meter hinter der 
Kreuzung in der Brockhage-
ner Straße zum Stehen. Die 
21-Jährige im VW Up kam 
vor einem Ampelmast zum 
Stehen. Feuerwehrkräfte 

mussten die schwer verletz-
te 29-Jährige aus Fulda aus 
dem  BMW über den Koffer-
raum mit einem Spineboard 
patientenschonend retten, 
nachdem sie notärztlich be-
handelt wurde. Sie war wäh-
rend der Rettungsarbeiten 
ansprechbar und kam mit 
einem Rettungswagen ins 
Bielefelder Krankenhaus 
Mitte.

Der Beifahrer kam den 
Feuerwehrkräften bereits 
entgegen und wurde leicht 
verletzt ins Bielefelder 
Krankenhaus Gilead 1 ge-
bracht. Die 21-Jährige aus 
Steinhagen erlitt ebenso 
leichte Verletzungen und 
wurde zur ambulanten Be-
handlung ins Haller Kran-
kenhaus gebracht. Die 42-
jährige Fahrerin des VW 
Touran aus Steinhagen und 

ihr gleichaltriger Beifahrer 
wurden nicht verletzt.

Feuerwehrkräfte leuchte-
ten die Einsatzstelle aus und 
stellten den Brandschutz an 
den Fahrzeugen sicher. Hyd-
raulisches Rettungsgerät 
war für die Rettung der 29-
Jährigen nicht erforderlich. 
Die Kräfte des Löschzuges 
Amshausen konnten nach 
kurzer Zeit die Einsatzstelle 
verlassen und stellten den 
Grundschutz für eventuelle 
Paralleleinsätze in der Ge-
meinde sicher. Zwischen-
zeitlich waren 60 Feuer-
wehrkräfte im Einsatz.

Den entstandene Gesamt-
sachschaden bezifferten 
Polizeibeamte auf etwa 
30.000 Euro. Während der 
Dauer der Unfallaufnahme  
blieb die Brockhagener 
Kreuzung gesperrt. 

Die Fahrerin des BMW erlitt schwere Verletzungen, die Feuerwehr 
holte sie über den Kofferraum aus dem Auto. Fotos: Christian Müller

Der  VW Up kollidierte mit dem  BMW. Die 21-jährige Fahrerin wurde 
leicht verletzt. 

tageskalender

Notdienste
Ärztlicher Bereitschafts-

dienst, Telefon 116 117, 15 bis 
22 Uhr Notdienstpraxis am 
Klinikum Bielefeld-Mitte, 
Teutoburger Straße 50.

Apotheken-Notdienst: 
Linden-Apotheke, Gartni-
scher Weg 98,  Halle (Künse-
beck), Tel.: 05201/4989.

Rat und Hilfe
Mobiles Hospizteam 

Steinhagen, Telefon 
0172/1877259.

DRK-Testzentrum, Am 
Markt 3 (ehem. Sieker), 14 
bis 17 Uhr.

Corona-Bürger-Hotline 
des Kreises Gütersloh, 8 bis 
17 Uhr, Telefon 05241/85-
4500. Aktueller Informa-
tionsstand auch unter 
www.kreis-guetersloh.de/
corona. 

Pflege- und Wohnraum-
beratung, Stefan Hellweg, 
Rathaus, 05204/ 997-108.

Steinhagen hilft sich, 
Hotline des Generationen-
büros im Rathaus, 8 bis 16 
Uhr, 05204/997-207.

Der Laden, Am Markt 7, 
Kleiderverkauf 15 bis 18 Uhr.

geschlossen; Bestellungen 
sind möglich per schriftli-
cher Notiz im Briefkasten.

Rathaus
Rathaus und Bürgerbera-

tung, 8 bis 12.30 Uhr und 14 
bis 17 Uhr geöffnet, nur nach 
Terminabsprache.

Wochenmarkt
Marktplatz, 13 bis 18 Uhr.

Museum
Historisches Museum, 

Schlichte-Carree, 15 bis 18 
Uhr Türverkauf von Mu-
seumsbränden.

Kirchen
Ev. Kirchengemeinde 

Steinhagen, 15 bis 18 Uhr 
Dorfkirche geöffnet für Stil-
le und Gebet. 

Bibliothek
Hauptstelle am Kirch-

platz und Zweigstelle 
Brockhagen geschlossen; 
Bücher können vorbestellt 
werden zur Abholung tele-
fonisch unter 05204/997160 
oder per E-Mail unter ge-
meindebibliothek@stein-
hagen.de. 

CDU lädt zur 
Sprechstunde ein
Steinhagen (WB). Die Stein-
hagener CDU lädt für den 
heutigen Donnerstag, 8. Ap-
ril, die Bürgerinnen und 
Bürger wieder zur Sprech-
stunde am Telefon ein.  Er-
reichbar für Gespräche und 
Anregungen ist von 15 bis 
16.30 Uhr Fraktionsmitglied  
Marcel Ruhnau unter der 
Telefonnummer 0163/ 
1942123.

Löschen war nicht mehr nötig, aber Kontrolle: Mit einer Wärme-
bildkamera wurde der Audi untersucht. Foto: Feuerwehr Steinhagen

Audi fängt Feuer im Motor
Steinhagen (WB). Mit zwölf 
Einsatzkräften ist die Feuer-
wehr Steinhagen am Mitt-
woch um 14.53 Uhr zu einem 
Fahrzeugbrand an die Lie-
bigstraße ausgerückt. Vor 
dem Gebäude einer  Kfz-
Werkstatt hatte eine derzeit 
nicht fahrtüchtige Audi Li-

444 Tests in einer Woche
Steinhagen (WB). Das Test-
zentrum des DRK  im frühe-
ren Ladenlokal Sieker  ist bis 
heute von 905 Personen auf-
gesucht worden, davon 444 
in der vergangenen Woche. 
Sieben Schnelltests waren 
positiv. Diese Zahlen gab 
Bürgermeisterin Sarah Süß 
bekannt. Die meisten Tests 
sind   Karfreitag, 2. April, (155) 
und  Ostersamstag, 3. April, 
(134) durchgeführt worden.

 An den Feiertagen sei  es 
zu längeren Wartezeiten vor 

dem Testzentrum gekom-
men, so Süß. „Ob die Kapazi-
täten ausreichen, werden 
wir durch Beobachtung  in 
den nächsten Tagen feststel-
len. Die Feiertage sind hier-
für nicht repräsentativ“, sag-
te sie. Gegebenenfalls müs-
se nachgesteuert werden, so 
Süß. Erheblich beschleunigt 
wird das Verfahren durch 
Vorabregistrierung. Mehr   
unter drk-guetersloh.de/an-
gebote/corona-tests/corona-
test-fuer-buergerinnen


